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Anhang A.

-

SIMULATION DER KONTROLLIERENDEN
ZUSTANDE IN GEWÖHNLICHEN

VE KTOR -ADDITIONSSYSTE M E N

Kontrollierende Zustände können laut Lemma 3.3 auch inVektor-Additionssystemen
simuliert werden. Diese Simulation wollen wir hier etwas genauer schildern. Als Basis
nehmen wir wieder das Petri-Netz aus dem Beispiel A66.5 (53), das zwei kontrollierende
Zustllnde enthält. Der Aufwand dieser Simulation ist betröchtlich. Erforderlich sind drei
zusätzliche Stellen r1or2tr"und darüberhinaus jeweils zwei Transitionen für jeden kon-
trollierenden Zustand. (In unserem Beispiel: t\:1,t12 für den Zustand qrund tfl,t$! für
q"). Das Petri-Netz simuliert den Zustand qr, bzw. ez, v)€rrrr die Markierung auf den
zusät zlichen S tellen ents prechend

m(r)-(1,6,O) für et, bzw. m(r)-
: (2,3,O) für e z fs/. Andere Mar-
kierungen sind als Zwischenzustände
ztt verstehen, die im ursprünglichen
Petri-Netz nicht vorkommen. Im
Anf angszustand mo( Abb. A 1) ist nur
die Transition t I:i aktiviert und
nachdenr sie gefeuert hat fsf das die
t\2. Wir haben dann m(r) - (6,O,I )
und in diesem Zustand sind die
Transitionen tr und tzaktiviert (d.h.
genau diejenigen, für die q'(t) = g r

gilt ! ). Feuert die erste der beiden,
dann erhalten wir wieder die Aus-
gangsmarkierung auf den zusätzli-
chen Stellen. Andernf alls lautet diese
Markierung m(r) - (2,3,O), was mit
dem kontrollierenden Zustand e z zu
identifizieren isl. Die Transitionen
t\:) und t\:) sind jetzt blockiert und
bleiben es während und nach dem
Schaltvorgang ttrJ tt:), der dann
m(r) - (3, O,2) lief ert ( Abb.A2 ). In
diesem Zustand sind ausschließlich

Abb. A 1. Kontrollierender Zustafld q r.
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die Transitionen t3 und tq aktiviert.
Feuert die erste ät, beiden, dann
erhalten wir wieder m(r) - (2,3,O)
und die Transitionenf olge tt:ltt:)
( md nur diese ) kann erneut f euern.
Feuert jedoch die Transition t r, dAnn
erhalten wir m(r) - ( 1,6,O), was mit
e r gleichzusetzen fs/. Wieder kann
( ausschließlich ) die Transitionen-
f ol ge t I:i t\:) f euern usw. (Jnser

Petri-Netz genügt offensichtlich
( PN* ) fs/ also ein Vektor-Addi-
tiorrssystent, dAs die in Abb. 7 7 zu-
sAnrnlengestellterr ^Sintulationsva-
rianten kontplettiert. Wir halten fest:
der Aufwand dieser Sintulatiort setzt
sich aus drei zusötzlichen Stellen,
sowie 2. I Al zusätzlichen Transitio-
nen zusnntnren. ( Letzteres gilt ,tA-
türlich auch dAnn, wenn das zu sf-
ntulierende Petri-Netz inhibitor-
Kanten enthält urtd diese als Simu-
Iatiortsntittel nicht verfügbar sind.

I Dennoch gehören die Markierungen der ersten drei
Peüri-Neüzea, wa8 auch der sinn der simulation igt.
ist aueechließlich simulationetechnigch bedingt.

ANhANg A. SI}IULATIOII DER TOITROTLIEREXDEX ZUSTIIIDE IT GELöHTILICI{EII VEKTOR.ADDITIOIISSYSTEI,IE}I

Diese Simulation ist olfenbar als schwach zu bezeichnen, weil sich jeder zu si-
mulierende Schaltvorgang in Etappen vollzieht. Dem Feuern einer beliebigen Transition im
ursprünglichen Petri-Netz entspricht stets eine auf drei Transitionen zurückgehende
Schaltfolge im Simülationsnetz. Die zu der Schaltfolge tg2t3tr1tr12trt" (wie in allen
bisherigen Beispielen) dquivalente schaltfotge lautet in diesem FaII:

t \: l t \:) t J \: l t \2 t zt y:l t l.) t 
"t 

f l t f) r { ( r [:i r t:j r, 12 t \. ] t \! t,t n t *) t, .

Auch hier wollen wir vollständigkeitshalber die Zustandsverönderungen bei der Umsetzung
dieser Schaltfolge studieren. Die Zustände mylrn2,rrtqcrrr5ltrtTomo sind die bereits er-
wähnten Zwischenzustönde,t die übrigen sind mit (eneichbaren) Zuständen des zu simu-
lierenden Petri-Netzes zu identifizieren.

Abb. A2. Korttrollierender Zustand qz.

süellen rteür zur Ereichbarkeitsmengs deg ursprünglichen
Die unterecheidung zwigchen diegen Leiden zustandgarten
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Anlrang A. SItULATtoft DER KoXTRoLLIEREXDEII ZUSTIilDE l[ GEtöllllLlCHEll VEKTon-ADDITIOISSYSTEIIEII

, Anfangszustand rno Zustandry | ,no +'!:i mr

'(z)Zustand mzi ITtl {"'' m2 Zustand m3 r m r.t' rn,
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Anhang A. STHULATIO[ DER Ko]lTRotuEREI|DEI ZUSTIIDE tX GEröH]tLtCI{EI| KToR-ADDtItoItSSYSTE}tErl

Zustand m r : rt 3 {'Ili'lli m I Zustand ms ! rl ,." rrr g

Zustand mo i ffte -) 4'i' 
^o

, (t)

Zustand mt i fft6 +'2'2 mT
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Antrang A. Sllt tATto0l DEn Ko]lTRottIERExDEll zusTÄltDE lx GEIJöHllttcHEll vEKT0R-^,DDtTI0lrssYsTElrErl

Zustand ma i fil , ." rn u Zustand mg i ots + '\ilt\i] trt s

Zustand mro i De +" -,o Zustand m, i mro {('ilirlllr')'*,,
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Anhans A. slllULATIofi DER KoflTRotLtEREllDEll ZUSTIIIDE lX GEUöllllLlCllEll VEKTOR-ADDITIOISSYSTEIIEII

Zustand miz: mrr {tlli'f?t'- fftn Zustand mrs ! n rz )tl'l tl')t' ^,.
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